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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier.

Jn der Expedition des Couriers.
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Berlin, d. 10. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Landrathe von der Mar witz zu Greiffenberg, im
Regierungs Bezirk Stettin, den Rothen Adler Orden zwei-
ter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Ober-Foörſter Pudenz zu
Uder, im Regierungs- Bezirk Erfurt, und dem Salarien-
Kaſſen -Rendanten Apelt zu Querfurt den Rothen Adler-
Orden vierter Klaſſe; ſo wie dem Kaufmann Johann de
Haas juan. zu Weſel und dem Leineweber Schaper zu
Oſchersleben die Rettungs- Medaille am Bande zu verleihen.

Das Poſtamtsblatt Nr. 43. enthält eine Bekanntma-
chung wonach der Preuß. Poſtverwaltung die Befugniß
zuſteht, die Eiſenbahnroute zwiſchen Goöörlitz und Dresden
zur Beförderung von Brief-Packeten und FahrpoſtSen-
dungen zu benutzen, nebſt einer vergleichenden Ueberſicht der
Poſtverbindungen um daraus zu erſehen, ob und in wie
weit die Route durch Sachſen gegen diejenige uüber Berlin
Vortheil gewahre.

Der zwiſchen dem Furſtbiſchöfl. General-Vikariat-Amt
in Breslau und dem Sekretair Nidetzki ſchwebende Erimi-
nalprozeß iſt noch nicht zu Ende. Der Angeklagte hat die
Appellation ergriffen und eine umfaſſende, von Hrn. Muüller
Jochmus ausgearbeitete Vertheidigungsſchrift uüberreicht.
Hiermit zerfällt die Angabe einiger Blätter, wonach der
Letztere die Vertheidigung nicht habe übernehmen wollen.

Königsberg, d. 7. Nov. Das Paar, welches der
Dr. Rupp jetzt als das funfte in der freien evangeliſchen
Gemeinde getraut hat, gehört den höheren Ständen an.
Der Bräutigam iſt nämlich Privatdocent an der hieſigen
Univerſitaäät. Rupp bleibt feſt entſchloſſen, nicht aus der
evangeliſchen Kirche auszutreten, ſondern ſeinen Weg zu
verfolgen; auch ſind gegenwärtig alle Zwangsmaßregeln ge-
gen ihn eingeſtellt worden. Seine Gemeinde hält feſter,
als je, an ihm. Uebrigens hat Rupp auch bisweilen mit
großem Widerſtand zu kämpfen. Als kurzlich die Gattin
eines höheren Offiziers, der freien evangeliſchen Gemeinde
angehörig, einem Wohlthätigkeitsvereine als Vorſteherin
beitreten ſollte, erklärten fuünf Damen des Vorſtandes ge-

Halle, Freitag den 12. November
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Jnjerate fur den Courter werden an-
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandkung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Lans.

Redakteur Dr. Schadeberg.

gen neun daß ſie dies nicht dulden und lieber eine Judin
unter ſich ſehen wurden.

Breslau, d. 1. Nov. Vorgeſtern Abend wurde im
Sekretariat der hieſigen chriſt katholiſchen Gemeinde die
diesjährige Provinzial- Synode des Schleſiſchen Gemeinde-
verbandes eröffnet. Geſtern Vormittag wurde von dem
Provinzial- Vorſtande Bericht über die Schritte abgeftattet,
welche er im Einverſtändniß mit den übrigen preußiſchen
Synodal- Vorſtänden und im Auftrage ſammtlicher preußi-
ſchen Gemeinden in Folge des berliner Compromiſſes vom
28. Mai d. J. gethan habe, um die bürgerlichen und po-
litiſchen Rechte der Chriſt- Katholiken im Staate fur die
Zukunft ſicher zu ſtellen. Zu dieſem Zwecke wird ſich der
Provinzial-Vorſtand in einem ausfuührlichen Schreiben, wel-
ches die Begruündung der Anſpruche der Chriſt- Katholiken
auf volle Gleichſtellung in burgerlicher und politiſcher Be
ziehung mit den ubrigen chriſtlichen Religlionsgeſellſchaften
auf dem Boden des beſtehenden Rechtes enthalt, an das
Miniſterium und eben ſo an den König in einer Jmmediat-
eingabe wenden. Um 21 Uhr fand dann die feierliche Er
öffnung der öffentlichen Sitzungen der Synode durch Ge-
ſang und eine Einleitungsrede von Johannes Ronge Statt.
Außer einigen weniger wichtigen Beſchluſſen wurde in dieſer
erſten öffentlichen Sitzung die Gleichberechtigung der Pre-
diger (und Lehrer) mit den uübrigen Gemeindegliedern hin-
ſichtlich der Wahl zu Synodal- Deputirten ausgeſprochen.

Frankfurt a. M., d. 6. Novbr. Jn der letztern
Zeit behaupteten die meiſten offentlichen Blätter, es wur-
den weder Oeſterreich noch Frankreich, noch die ubrigen
Nachbar Staaten der Schweiz, wegen des in der Schweiz
ausbrechenden reſpektive ausgebrochenen Burgerkrieges, an
ihren Grenzen Truppen zuſammenziehen. Es darf aber
auf das beſtimmteſte verſichert werden daß ſowohl Oeſter
reich wie Frankreich ihre Vorſichtsmaßregeln getroffen ha-
ben, dieſe nun alsbald in Vollzug ſetzen und Sardinien,
Württemberg und Baden nicht zuruckbleiben werden. Na-
mentlich hat Oeſterreich in Tyrol außerordentliche militairi-
ſche und polizeiliche Anordnungen getroffen, welche mehr
als die Wahrung der Sicherheit der Grenze zum Ziel ha-



ben. Um ſich keine indirekte Einmiſchung zu Schulden kom-
men zu laſſen wurden die militairiſchen Vorſichtsmaßre-
geln nicht früher getroffen, auch hatten ſich die Mächte
immer noch der Hoffnung uüberlaſſen, es werde nicht zum
Ausbruch blutiger Kämpfe zwiſchen den beiden ſtreitenden
Parteien kommen.

Schweißz.
Neuenburg, d. 4. Nov. Noch hat man heute hier

nicht die Nachricht, daß die Tagſatzung die Occupation un-
ſeres Landes ausgeſprochen. Die eidgenoöſſiſchen Truppen
werden ohne Widerſtand in unſern Kanton einziehen dur-
fen, aber unſer Gouvernement wird keinen Mann gegen
die Urkantone ſenden Neuenburg will konſequent bleiben.
Die Buürgerſchaft ſowohl, als auch verſchiedene Offizier
korps haben ſich in Adreſſen und vermittelſt Deputationen
dahin ausgeſprochen „daß ſie ſich vollſtändig dem Votum
der legislativen Körperſchaft anſchlöſſen, welches eben ſo
ſehr von dem Gefuhl der Ehre, wie von den früheren
Entſcheidungen dieſer Körperſchaften bedingt worden ſei.
Hr. v. Sydow, der preuß. Geſandte, ſoll erklärt haben,
daß man preußiſcher Seits nicht die Abſicht habe, in den
innern Angelegenheiten der Schweiz zu interveniren.

Zürich d. 3. Novbr. Der öſterreichiſche Geſandte,
Frhr. v. Kaiſersfeld, widerſpricht mündlich im Privatkreiſe
auf das nachdrucklichſte der Auslegung, welche die Regie-
rung von Zuürich in ihrem Schreiben an den Vorort ſeiner
Erklärung gegeben. Der einfache Sinn dieſer Erklärung
war: »der Geſandte werde, im Fall der Krieg in der
Schweiz zum Ausbruch komme, das Land verlaſſen doch
bis auf weitere Verhaltungsbefehle den diplomatiſchen Ver-
kehr ſchriftlich von Conſtanz aus mit der Regierung fort
ſetzen. Von einer beſtimmten Verſicherung, daß Oeſter-
reich in die innern Angelegenheiten der Schweiz ſich nicht
miſchen werde, war keine Rede. Aus guter Quelle kann
ich Sie verſichern, daß unmittelbar nach dem Executions-
beſchluß der Tagſatzung auch die Geſandten Rußlands, Preu-
ßens und Sardiniens die Schweiz verlaſſen und die beiden
erſtgenannten nach Conſtanz ſich uüberſiedeln werden. Herr
v. Krudener, der ruſſiſche Geſandte, fahrt fort in ſeiner
Umgebung unumwunden ſeine Ueberzeugung auszuſprechen:
daß eine gemeinſame Jntervention der Großmachte ſtatt-
finden werde.“ Trotzdem glaubt hier faſt kein Menſch ernſt-
lich an auswärtige Einmiſchung in die Schweizer Handel.
Der Sonderbund wuünſcht dieſe Jntervention ſo wenig als
die Radicalen, und glaubt feſt auch ohne öſterreichiſche und
franzöſiſche Bajonnette den Kampf ſiegreich zu beſtehen.
Noch immer ſind die Friedenshoffaungen nicht ganz ver-
ſchwunden. Der Regierung von Graubuünden ſcheint es mit
ihren letzten Vermittelungsvorſchlägen aufrichtiger Ernſt zu
ſein. Ein hochgeſtellter, hell und klar ſehender Prieſter,
der mit Rom in Briefwechſel ſteht, ſagte mir vor einiger
Zeit: „er glaube feſt, daß noch im letzten Moment vor
dem Beginn des Kampfes ein Friedenswort aus Rom
erſchallen werde.

Bern. Jn Folge des von der Tagſatzung gefaßten
Executionsbeſchluſſes hat der Regierungsrath beſchloſſen,
daß jeder Verkehr, von welcher Art er auch ſei, von nun
an zwiſchen dem Kanton Bern und den Sonderbundskan-
tonen bis auf weiteres unterbrochen ſein ſoll.

Aarau, d. 3. Nov. Das neueſte Luzerner Manif ſt
fordert alle, redlichen Eidgenoſſen auf, ſich in Luzern um
das Panner der religiöſen und politiſchen Freiheit zu
ſchaaren.
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Chur, d. 4. Nov. So eben geht hier die Nachricht
ein, daß 400 Urner mit zwei Stucken Geſchutz unter dem
Commando des Jngenieur Müller die auf teſſiniſchem
Gebiet befindliche Dogana (Zollſtätte) nebſt Zufluchts-
häuſern auf der Höhe des St. Gotthard beſetzt haben,
was im Kanton Teſſin große Bewegung und Aufregung
verurſacht.

Luzern, d. 5. Nov. Heute brachte das Dampfſchiff
die Nachricht, daß der Artilleriellieutenant Balthaſar und
ein Urner Militär, welche auf dem Hospitium des St. Gott-
hard detachirt waren, durch Teſſiner erſchoſſen worden ſeien.
Herr Balthaſar iſt der einzige Sohn des liberalen Oberſten
Balthaſar. Dieſe Nachricht erregte große Senſation be
ſonders in der Stadt, welche 1845 den Oberſten Baltha
ſar in den Großen Rath wählte, wo er im Geiſte ſeiner
Wähler auf der Seite der Oppoſition ſtand. Die Nach-
richt, daß Herr Balthaſar in der Armee des Sonderbun-
des eine Anſtellung angenommen und ſomit die als eidge-
nöſſiſcher Oberſt verwirkt habe, iſt irrig und erhielt ihren
Urſprung von einem Schreibfehler der Kriegskanzlet.

Freiburg. Die Jeſuiten denken ſelbſt an Widerſtand,
denn ſie haben ihre Schüler mit vier Kanonen bewaffnet.

Zug, d. 3. Nov. Geſtern traf hier ein Abgeordne
ter des Standes Graubunden, Herr Broſi, ein. Er ſtat-
tete ſofort dem Herrn Landammann Boſſard einen Beſuch
ab und lud ihn zu einer Conferenz nach Luzern ein, wozu
ſich auch der Herr Landamman verſtand und mit Herrn
Broſi verreiſte. Jn Begleitung des Buündnergeſandten reiſt
auch das Gerucht, Bunden wolle vom Zwolferbund zu
rücktreten.

Frankreich.
Paris, d. 5. November. Dem ſechs Wochen früher

als ſonſt gewöhnlich einberufenen engliſchen Parlamente ſoll
möglichſt bald ein Geſetzentwurf, wegen Erhöhung und
Verlängerung der Einkommenſteuer vorgelegt werden. Der
in Anſchlag genommene Betrag wird im niedrigſten Falle
auf 3, im höchſten auf 5 pCt. des Einkommens geſtellt
ſein. Das Miniſterium iſt auf lebhaften Widerſtand in
Betreff dieſes Geſetzes gefaßt; Lord John Ruſſell ſoll jedoch
entſchloſſen ſein, wohl oder uübel es durchzuſetzen. Es iſt
unumgänglich nothwendig, dem verhungernden Jrland auch
im nächſten Winter zu Hülfe zu kommen, und man berech-
net, daß der erforderliche Beiſtand ſo ſtark wird ſein muſ-
ſen, als im verfloſſenen Winter, wo er ſich auf eben ſo

als ger neues Anlehen, nämlich auf 250 Millionen
r. belief.

Der Biſchof von Chalons hat in ſeiner Dioceſe einen
Hirtenbrief erlaſſen, worin er Gebete fur die Sonderbunds-
Kantone vorſchreibt; er erinnert in ſeinem Hirtenbrief daran,
daß er vor 48 Jahren an der Seite Maſſena's in der
Schweiz gegen Suwarow ſchlug.

Aus Algier ſchreibt man vom 25. Octbr. Die Briefe
aus Oran enthalten keine neuere Nachrichten aus Marokko
es ſind jedoch einige vage Geruchte im Umlauf, nach wel-
chen Abd-el-Kader Herr des ganzen Riff wäre. Es wird
als gewiß behauptet, daß Abderrhaman nun endlich bald
in Fez eintreffen werde, wenn er nicht bereits dort ange
langt wäre. Wenn auch ſein Erſcheinen in der Hauptſtadt
des öſtlichen Theiles ſeines Reichs nicht eine baldige Jni-
tiative von ſeiner Seite andeutet, ſo giebt daſſelbe doch ei-
nen Beweis dafur, daß er es nicht ſcheut, ſich mehr in der
Nähe Abd-el. Kaders einzufinden.
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Toulon, d. 1. Nov. Der Dampfer Cuvier iſt von
hier nach Neapel abgegangen, um den Prinzen und die
Prinzeſſin von Salerno nach Algier zu bringen. Das Er-
ſcheinen des Linienſchiffs Jupiter vor Porto-Ferrajo hatte
in Toskanag das großte Aufſehen gemacht. Man wollte
wiſſen die Engländer hätten die Abſicht, ſich durch einen
Handſtreich der Jnſel Elba zu bemächtigen, falls die Oeſter
reicher in Jtalien interveniren. Porto-Ferrajo ſelbſt wird
mit größter Thätigkeit in Vertheidigungszuſtand geſetzt. Die
engliſche Flotte im Mittelmeer zählt 6 Linienſchiffe, 1 Fre-
gatte und mehrere Dampfer und leichte Fahrzeuge. Die
franzöſiſche Flotte beſteht aus 5 Linienſcheffen, worunter
3 Dreidecker, 5 Dampffregatten und 2 Dampfkorvetten;
aber England hat als Reſerve noch eine zweite Flotte un-
ter Admiral Napier vor Liſſabon.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 3. Nov. Es wird bezweifelt, daß die

Königin die bevorſtehende Parlaments- Seſſion in Perſon
eröffnen werde. Daß uübrigens erſt am 23. d. die Thron-
Rede gehalten werden ſoll, obſchon die Königliche Procla-
mation zum 18. das Parlament einberuft, geſchieht nach
dem „Expreß“ deshalb, weil die Wahl des Sprechers und
die anderen in einem neuen Unterhauſe nothwendigen vor-
laäufigen Geſchäfte die drei erſten Sitzungen vollſtändig a
fuüllen durften.

Aus Mancheſter wird berichtet:her
aus 17 Fabrikbezirken Statt. Die erſtatteten Berichte lau-
teten höchſt entmuthigend, indem ſie ſämmtlich entweder
weitere Fabrikenſchließungen oder doch Beſchränkung der
Arbeitsſtunden meldeten. Jnnerhalb 12 Stunden um Man-
cheſter ſind jetzt in Folge des Feierns zu Aſhton und Moſſley
etwa 30,000 Fabrik-Arbeiter, worunter 3000 Spinner, ganz
beſchäftigungslos, und außerdem gehen 10 12,000 andere,
die man entlaſſen hat, brodlos umher. Zu Aſſhton hatte
man am Montage gehofft, daß das Feiern zu Ende ſein
werde; die Fabriken blieben aber geſchloſſen und die Arbei-
ter zogen durch die Straßen. Die Fabrikherren haben ih-
nen kein Zugeſtändniß gemacht, während andererſeits ihre
Leute entſchloſſen ſcheinen ſich der angeſonnenen Verkur-
zung ihres ohnehin zu niedrigen Tagelohns um 10 pCt. zu
widerſetzen. Zu verwundern iſt, daß die Arbeiter ſich bei
ihren jetzigen Drangſalen ſo ruhig verhalten. ch ſie
nun ſchon acht Tage lang unbeſchaftigt ſind, wurde doch
noch kein einziger wegen Exceſſes vor die Behorde geſtellt.
Zu Bolton ſind 14 Fabriken ganz geſchloſſen, 47 arbeiten
kurze Zeit und nur 20 geben ihren Leuten noch volle Be
ſchäftigung. Jn dieſer wichtigen Fabrikſtadt kommen daher
auf 3208 Leute, die noch ganze Arbeitstage haben, 7728
mit kurzer Arbeit und 2645 ohne alle Beſchaftigung.

Am Montage fand

Spanien.
Madrid, d. 31. October. Der Clamor publico

behauptet heute, Mon, Pidal und Gonzalez Bravo com-
plottirten gegen das gegenwärtige Cabinet und behauptet,
daß die Königin ſtarke Neigung zeige, Narvaez aus dem
Miniſterium und ſelbſt aus Madrid zu entfernen. Dieſe
Umſtände, ſagt das Blatt, haben Geruchte von einer neuen
miniſteriellen Kriſis veranlaßt. „Eco del Comercios“ beklagt
ſich, daß der Gefe politico von Palencia den Mitgliedern
der Progreſſiſtenpartei verboten hat, ſich in den Blattern
die „ſpaniſche* Partei zu nennen. General Concha hat

eine abermalige Verſammlung von 25 Abgeordneten
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Barcellona verlaſſen, um gegen die Montemoliniſten zu
kämpfen. Die Nachricht, daß der Herzog von Montpenſier
den Oberbefehl der Truppen in Catalonien uübernehmen ſolle,
wurde in der Provinz nicht gunſtig aufgenommen.

Der Clamor publico behauptet, die Königin habe
auf den Rath ihrer Mutter beſchleſſen nach und nach Gel-
der ins Ausland zu ſchicken und ſich ſo fur kunftige Wech-
ſelfälle ein Reſervekapital zu bilden. Jn den letzten zehn
Monaten ſeien auf dieſe Weiſe durch den Jntendanten des
königl. Hauſes ſieben Millionen Realen nach Frankreich ge
ſchickt und bei Rothſchild angelegt worden. Der Clamor
publico*“ fordert die Cortes auf, zu unterſuchen, ob dieſer,
ein beleidigendes Mißtrauen gegen das Land beweiſende
Mißbrauch der Gelder der Civilliſte begruündet ſei.

Die Beſeler-Stiftung.
Halle, den 10. November. Jeder Deutſche erinnert

ſich dankbar der vaterländiſchen Geſinnung, der feſten männ-
lichen Haltung und des hohen parlamentariſchen Taktes, mit
welchen der Advokat Beſeler im verfloſſenen Jahre der Schles
wigſchen Ständeverſammlung präſidirte: während erprobte Män-
ner, wie S. D. der Herzog von Holſtein-Auguſtenburg, der

„finanzkundige Esmarch, der rechtskundige Falck, der beredte
Tiedemann unter ſeinem Vorſitze und mit vollſter Zuſtimmung
zu allen ſeinen Handlungen den engeren Anſchluß Schleswigs
an Deutſchland beriethen. Schleswig iſt ein Bollwerk unſeres
Landes gegen Norden ein wichtiges Glied in ſeiner künftigen
gedeihlichen Entwickelung. Dieſe politiſche Wahrheit iſt auch
von unſern Fürſten und ihren Vertretern am Bundestage an
erkannt worden, ſie iſt in das lebendige Bewußtſein des gan-
zen Volkes übergegangen. Aber die Däniſche Krone verfolgt
unausgeſetzt ihre ſeparatiſtiſchen Zwecke, ſie bemüht ſich durch
offnen und verſteckten Zwang die ſelbſtändigen, freiſinnigen und
muthigen Männer von der geſetzlichen Vertretung ihres Hei-
mathslandes auszuſchließen. Darum müſſen vor Allen die
Männer, deren Geſinnungstüchtigkeit und deren Geſchäfts
kunde ſich bereits bewährt hat, dieſer Vertretung erhalten bleiben.
Es iſt der Wunſch und das Jntereſſe nicht bloß Schleswig
Holſteins, ſondern ganz Deutſchlands, den Landtagspräſidenten
Beſeler in der Stellung verbleiben zu ſehen, die er ſo rühm-
lich ausgefüllt hat. Aber Wünſche und Worte allein reichen
hier nicht aus der Geſinnung muß die That folgen. Beſeler
muß in eine unabhängige Lage verſetzt werden, auf daß er ſich
ganz und ungetheilt dem Dienſte des Vaterlandes dem Dienſte
der deutſchen Sache widmen könne. Es iſt bekannt, daß zu
dieſem Ende nicht bloß in ſeinem Heimathslande, ſondern auch
in Baiern, in Braunſchweig Bremen und andern deutſchen
Gauen Beiträge geſammelt worden; wollen die Bürger unſerer
Stadt, die Bewohner Sachſens und Thüringens bei einem va
terländiſchen Werke zurückbleiben? Gewiß nicht! Helfen wir
unſern Brüdern, auf daß unſere Brüder uns wieder helfen.

Es wird ſich hier am Orte ein Ausſchuß bilden und
Subſcriptionsliſten zu einem einmaligen Beitrage in Umlauf ſe-
tzen. Die Annahme von Beiträgen aus der weiteren Umgegend,
falls nicht in Leipzig, Magdeburg, Naumburg beſondere Aus-
ſchüſſe zuſammentreten, wird durch die Mitglieder gerne vermit-
telt werden.

Freie Gemeinde.
Sonntag Nachmittags Al Uhr Verſammlung (Vortrag).

Engliſcher Hof.
Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Montag den 15. November Morgens

9 Uhr ſoll im Waiſenhaus-Oberzwinger
von den daſelbſt geſchlagenen Obſtbäumen
das gewonnene Nutz-, Knüppel nnd Reis-
holz in einzelnen Haufen öffentlich meiſt
bietend gegen baare Bezahlung verkauft wer
den. Nachmittags 2 Uhr deſſelben Tages
wird mit dem Verkauf fortgefahren.

Halle, den 9. November 1847.
Der Magiſtrat.

Stadtverordneten-Wahlen.
Die hieſige wahlberechtigte Bürgerſchaft

wird erinnert, den am nächſten Sonntag,
Montag, Dienstag und Mittwoch im Raths-
kellerſaale ſtattfindenden Wahlen zu Stadt-
verordneten und Stellvertretern zahlreichſt
beiwohnen zu wollen.

Halle, den 10. November 1847.
Die Wahl-Commiſſion.
Wagner. Kloſe.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

Kosmos.
Entwurf einer phoſiſchen

Weltbeſchreibung
gon

Alexander v. Wumboldk.
2r Band.

Preis 2 Thlr. 20 Sgr.
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Ausserordentliche Preisherabsetzung!

W Durch den Ankauf einer bedeutenden Partie von nachſtehendem ausgezeichneten
erke:

Allgemeine Weltgeſchichte
Carl von NRotteck,

für das deutſche Volk bearbeitet und bis zum Jahre 1346 fortgeführt.
Vierte Auflage.

6 ſtarke Bände (227 Bogen Velinpapier)
ſind wir im Stande das Exemplar für den enorm billigen Preis von 1 Thlr. 20 Sgr.

abgeben zu können. Lippert Schmidt.

4 3 S

S 4S S
SS

echt engliſche Stahl- u. Metall-Schreibfedern von Beinhauer,gen gros und en AAetail in 180 verſchiedenen Sorten, fein geſpitzt und ganz ſtumpf,

für jede Hand und rift paſſend, à Gros 145 Stück von 3 Sgr. an alles
Sorten Stahlfed worunter etwas ganz Neues, à Dutzend von 1 Sgr. an,

werden während Martini- Marktes verkauft. Das Lager befindet ſich in einer
S Bude auf dem Neumarkt, der Königl. Reitbahn gegenüber.
W S W e m e h e e h e e e e We h e h e e e e e S h e

Eine große Auswahl modernſter Damen und Mädchenhüte in Sammt und Seide,
ſo wie eine Auswahl von Hauben empfiehlt bei reellſter Bedienung

die Putz- und Modewaarenhandlung von
H. Stoy.

Jn C. A. Kümmel's Verlags- und Sort.-Buchh. in Halle und bei A. Loſſier in Cönnern iſt ſo eben
angekommen:

A. v. Humboldt. Cosmos. Entwurf einer phyſiſchen Weltbeſchreibung.
Zweiter Theil.

Ladenpreis 2 Thlr. 20 Sgr. Beide Theile 5 Thlr. 10 Sgr.)
Beide Theile werden ſtets e e

fo

Ein junger Oekonom ſucht zu Oſtern
eine Stelle ohne Gehalt in einer Landwirth-
fchaft, wo er Gelegenheit findet, ſich für
die Feld wirthſchaft noch weiter auszubilden.
Adreſſen unter N. N. bittet man gefälligſt
in der Expedition des Couriers abzugeben.

Einladung.
Sonntag, Montag, Dienstag und Mitt-

woch, den 14., 15., 16. und 17. Novem
ber, ladet zur Kirmeß ergebenſt ein

J. Schlemmer in Diemitz.

200 Thlr. Leichen- Kaſſen Gelder liegen
zu Neujahr auszuleihen wo möglich auf
ein ländliches Grundſtück; wo? ſagt man
Große Schloßgaſſe Nr. 1054.

ne

Haus- und Geſchäftsverkauf. Sonntag den 14. d. M. ladet zum Con
Ein ſchon viele Jahre und noch im be cert und Ball ergebenſt ein

ſten Betriebe beſtehendes Materialgeſchäft Lebendorf.
nebſt Haus und Zubehör, wie auch mit
oder ohne Waaren und Utenſilien, die vor
theilhafteſte Lage einer ſehr belebten und
günſtig liegenden Mitteiſtadt hat, ſoll ſofort
unter billigen Bedingungen verkauft werden.

Das Nähere darüber bei
Fr. Schmidt, im Preuß. Hof

zu Querfurt.

Kuntze.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Am 4. d. M. früh 12 Uhr verſchied
ſanft nach 3tägigem Krankenlager am Lun-
genſchlag unſere gute Mutter, Schwieger
mutter und Großmutter, die verwittwet ge
weſene Marie Dorothee Hammer,
geb. Boehme, in einem Alter von 68
Jahren 7 Monat 14 Tagen. Freunden
und Bekannten dies zur Nachricht mit der
Bitte um ſtille Theilnahme

Schiepzig u. Langen-Reichenbach.
die Hinterbliebenen.

Ein junges anſtändiges Mädchen, wel-
ches gut plätten und nähen kann, ſucht
als Jungfer oder Gehülfin der Hausfrau
unter beſcheidenen Anſprüchen baldigſt eine
Stelle. Näheres Steinweg Nr. 1703.

Gebauerſche Buchdruckerei.



de,

ben

on

e

den Bericht,

m ne èe4 0O0V|O0II|FBeilage zu Nr. 265
d e s

Zeitung für Stadt und Land.Couriers, Halliſcher
Freitag den 12. November 1847.

Schweiz.
Teſſin, d. 6. Nov. Die Feindſeligkeiten haben be

gonnen. Geſtern Nachts 9 Uhr ging uns folgender Bericht
aus Altdorf zu: „Dienstag Abends zogen 560 Mann Land-
wehr, nebſt Artillerie, mit 4 Kanonen, unter dem Kom-

mando des Herrn Reg. R. Ingenieur Muller, gegen den
Gotthard zur Beſetzung dieſes Paſſes. Donnerstag Mor-
gens ſtehen ſie beim Hoſpitium auf St. Gotthard. Eintge
Kompagnien der Walliſer waren mittlerweile in Altdorf ein
geruckt. Freitag Morgens brachte eine fliegende Staffete

daß 3 Kompagnien von den noch in Urſern
ſtehenden Walliſern auf den Gotthard requirirt worden
ſeien weil man einen Angriff der Teſſiner befurchte; denn
es ſeien geſtern Abend Hr. Artillerieoberlieutenant Baltha-
ſar von Luzern und Hr. Julius Arnold von ihren Pferden
herab erſchoſſen, auf Hrn. Hauptmann Huonder drei Schuſſe
gefeuert worden, ohne ihn zu verwunden. Dieſe drei
Hauptleute ſeien mit einer Patrouille von 15 Mann bei an
gehender Nacht zu weit auf teſſiniſches Gebiet vorgedrun-
gen und die zwet meuchlings von einem Felſen herunter
todtgeſchoſſen worden ſo daß ſie auf dem Platze geblieben.
Die Uebrigen retirirten mit Muühe. So eben, Mittags
1 Uhr, eilt eine Staffete im Galopp an und bringt die
Nachricht daß die Teſſiner unſere Leute auf dem Gotthard
angegriffen und ſchon lange mit ihnen ſchlagen, in den
obern Gemeinden heulen die Glocken Sturm. Der Kriegs-
rath ſchickte ſogleich von der zweiten Landwehr 240 Mann
zur Huülfe ab.

China.
Es ſind aus China Nachrichten vom 25. Auguſt, aus

Vombany bis zum 1. Octbr. mit der Ueberlandpoſt einge-
gangen. Aus Hongkong wird unter dieſem Datum ge-
ſchrieben daß in Kanton der Hader noch fortdauere, allein
daß demſelben durch parteiliche Berichterſtatter übertriebene
Wichtigkeit beigelegt werde. Das dürfe bei der Anſicht der
folgenden Mittheilungen aus Kanton nicht vergeſſen werden.
Dieſe ſind allerdings nicht ſehr befriedigend. Man glaubt
nämlich einem ploötzlichen Ausbruche entgegen zu gehen; die
Forts am Fluſſe ſind in verbeſſerten Vertheidigungsſtand
geſetzt worden fremde Offiziere ſind mit Organiſiren der
Bewohner im Kantondiſtrikte beſchäftigt, und mit aller
Hintanſetzung der britiſchen Anſpruche haben die Bewohner
von Honan auf demſelben Grund und Boden eine Befeſti-
gung errichtet, welchen der kaiſerl. Commiſſar Keying im
April an die Engländer überlaſſen hat. Gefahrlich iſt es
fur Europäer, ſich in Booten auf den Fluß zu begeben,
indem ſie oft vom Ufer aus durch den Pobel beſchoſſen wer
den. Der Gouverneur von Hongkong unterläßt übrigens
nicht, ſich auf alle Fälle vorzubereiten. Ein ſtarkes briti-
ſches Geſchwader mit dem Admiral Jnglefield ſelbſt und
etwa 3000 Mann Truppen iſt anweſend. Wie angenom-
men wird, hat die engliſche Regierung ihre Agenten an-
gewieſen, mit Nachdruck bei den Chineſen auf Erfuüllung
der Verträge zu beſtehen. Eine Anſicht äußert ſich dahin,

daß es ohne Beſitznahme des ſuüdlichen China uüber kurz
oder lang nicht gut abgehen werde.

Vermiſchtes.
St. Petersburg, d. 21. Oct. Jn der letzten

Nummer der Mediz. Ztg. Rußlands heißt es: Die
Cholera hat, wie es ſcheint, wegen der vorgeruckten Jah-
reszeit, bedeutend an Jntenſität verloren, ohne ſich jedoch
dadurch in ihrem Fortſchreiten aufhalten zu laſſen. Sie
hat ein Hauptziel ihrer diesjährigen Wanderung, Moskau,
am 30. September (alſo in demſelben Monate, nur 4 Tage
ſpäter als im Jahre 1830) erreicht und auch ſogleich ihre
Richtung nach St. Petersburg eingeſchlagen. Schon iſt ſie
in dem angränzenden Gouvernement Nowgorod, in Waldai
(314 Werſt von St. Petersburg), ausgebrochen und hat
demnach das Gouvernement Twer uüberſprungen, wenn nicht
etwa ſpatere Nachrichten ihre Praexiſtenz in demſelben noch
nachweiſen. Jedenfalls müſſen wir jetzt jeden Tag ihres
Ausbruches in St. Petersburg gewartig ſein. Jn der letz-
ten Zeit der Epidemie kamen auch, wie gewoöhnlich, andere
Krankheiten, namentlich Wechſelfieber und akute Exanthe-
me, zum Vorſcheine, von denen während der Epidemie
keine Spur vorhanden geweſen war. Doch machte man
die Beobachtung, daß die typhoöſen Fieber dem Einfluſſe
der Cholera nicht unterworfen waren, ſondern neben ihr
fortbeſtanden, und daß die Cholera im Gegentheil in der
zweiten Hälfte der Epidemie ſehr oft in den Typhus uber
ging oder von demſelben begleitet wurde.

Jn Neudorf bei Oberwieſenthal (im Konigreich
Sachſen) hatte eine angebliche Somnambule prophezeit, daß
am 9. October d. J. die Welt untergehen wurde. Dieſer
Prophezeiung zufolge hatten viele, mitunter nicht ganz un
bemittelte, abergläubiſche Leute ihre Habſeligkeiten verkauft
und bis zum Untergangstermin ein flottes Leben gefuührt.
Die Welt blieb aber ſtehen und die Leute müſſen nun die
Folgen ihres Aberglaubens bußen. (Magdeb. Z.)

London, d. 3. Nov. Geſtern hatten wir wieder
einen ächten Londoner Nebel. Trotz Gaslichter und Fackeln
war wegen der Finſterniß die Circulation mehrere Stunden
lang unterbrochen.

Ein Beamter der Hudſonbaygeſellſchaft, Herr Rae,
hat endlich entdeckt, daß das von Roß als eine Jnſel be-
zeichnete Land Bootia felix eine Halbinſel ſei, mit dem Nord
polarlande in keiner Weiſe zuſammenhänge, und daß die
nach den beiden Schiffen „Fury“ und „Hecla“ benannten
Meerengen keinen Ausgang gegen Weſten haben.

Eiſenbahnen.
Hamburg, d. 4. Novbr. Ueber die Verhandlungen,

welche in der Zuſammenkunft der deutſchen Eiſenbahndirectio-
nen hierſelbſt gegen Ende dieſes Monats vorkommen werden,
ſind wir im Stande, Folgendes vorläufig mitzutheilen: Nach
einem Vortrage des derzeit den Vorſitz führenden Directoriums
der Berlin-Stittiner Eiſenbahngeſellſchaft über den gegenwär-
tigen Zuſtand des Verbandes erfolgt die Vorlegung: a) eines



Entwurfs zu einem für den Verband anzufertigenden Geſchäfts
reglement; b) eines den Verwaltungen ſämmtlicher verbunde-
ner Eiſenbahnen zum Grunde zu legenden gemeinſamen Be-
triebsetats einer Zuſammenſtellung von allgemeinen Grund-
ſätzen, welche den Betriebsreglements ſämmtlicher verbundenen
Bahnen ſowohl in Bezug auf den Perſonen als auf den Gü-
terverkehr zum Grunde zu legen ſind Berichterſtattung über
den Erfolg der an das königl. preußiſche Finanzminiſterium ge-
richteten Collectivpetition wegen Emanation eines neuen preußi-
ſchen Eiſenbahngeſetzes und Ee wägung der Frage: ob, bei der
Nichtbeantwortung dieſer Petition, der in der letzten Verſamm-
lung gemachte Vorſchlag in Betreff der zu erbittenden Aufhe-
bung des 25 jenes Geſetzes (die Erſatzverbindlichkeit der Ei-
ſen bahngeſellſchaften betreffend) wieder aufzuneh men ſei? e) Vor
legung einer Zuſammenſtellung von Grundſätzen für ein neues
Eiſenbahngeſetz; Vortrag über die Einführung des Zollge-
wichts beim Verkehr auf den preußiſchen Eiſenbahnen g) Vor-
legung eines Reglements für die Ertheilung von Freikarten
h) Beſtimmung des Ortes für die im Jahr 1848 zu haltende
Generalverſammlung. Es bedarf wohl kaum einer Hinweiſung,
von wie hoher Wichtigkeit eine erſprießliche Erledigung der an
geregten Fragen ſei, jetzt, wo die geſammte Bewegung von Per-
ſonen und Gütern auf den großen Verkehrswegen von der Ver-
waltung der Eiſenbahnen abhängig iſt.

Wien, d. 5. November. Auf der nördlichen Kaiſerl.
Staatsbahn hat ſich geſtern Morgens 8 Uhr ein höchſt bekla-
genswerthes Unglück ereignet. Nach dem ſo eben eingelaufe-
nen erſten Berichte verſpätete ſich von den beiden Trains, wel-
che zw.ſchen Prag und Pardubitz verkehren, der von Pardubitz
kommende zwiſchen der Station Böhmiſch- Brod und Auwal
und konnte den ihm entgegenkommenden Prag-Pardubitzer
ungeachtet der ganz geraden Linie, wegen des an dieſem Tage
ungewöhnlich ſtarken Nebels, nicht ſehen. Die beiden Trains
fuhren an einander, und leider hatte dieſer Zuſammenſtoß zur
Folge, daß einer der Paſſagiere ein Opfer deſſelben wurde.
Ein zweiter Reiſender erlitt einen Beinbruch und einige andere
geringe Verletzungen. Vom Bahn-Perſonale blieben der Ma
ſchinenführer des Prag-Pardubitzer Zuges und ſein Heizer todt,
von den Conducteurs wurden zwei ſehr bedeutend und einige
minder ſchwer verletzt. Die beiden Maſchinen und drei Wag-
gons wurden ſtark beſchädigt. Die Bahn, welche bis zur Hin-
wegräumung derſelben unfahrbar war, konnte Abends wieder
dem Betriebe übergeben werden. Für die durch das traurige
Ereigniß Verwundeten wurde die möglichſte Sorge getragen.
Die gerichtliche Unterſuchung über die nähere Urſache dieſes Un
falles iſt bereits eingeleitet.

Drei Predigten von Gieſe.

Chriſtlich! Frei! Vereinigt! Drei Vorträge am 10.

17. und 24. October 1847 vor der neugeſtifteten
vereinigten Gemeinde in Halle gehalten von Bern-
hard Martin Gieſe. Zum Beſten von Gemeinde-
zwecken.

Die vorſtehenden drei Predigten ſind in der Buchhandlung
von C. A. Schwetſchke u. Sohn für den Preis von 2 Säar.
pr. Exemplar zu haben auch werden dieſelben durch den Ge-
meindeboten, Strumpfwirkermeiſter Dewitz, den Zuhörern des
Prediger Gieſe zum Kaufe dargeboten werden.

r

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 10. November.

3f. rief. Geld. f. Brief. GeldSt. SchuldSch. 91 91 Pomm. Pfudbr. 3 93
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94 93Scheine. 90 FSchlefiſche do. 31
Kur u. Neum. do. Lt. B. gaSchuldverſchr. 31 88 rant. do. 3
Berliner Stadt Pr. Bk.-A.-Sch. 105 1041Obligat. 3 912
Wſtpr. Pfandbr. 3 91 90 Frdrchsd'or. 137 13Großh. Poſ. do. 4 106 And. Goldm. à

do. do. 5 Thlr. 12 12Oſtpr. Pfandbr. 2 943 Disconto 4
Eiſenbahn Acrtien.

Volleing. 3f. 3f.Amſt. Rott. 4 do. Pr. Obl.Arnh. Utr. 4 OSchl. t. B. 4 100 G.Brl. Anhalt. 4 117 bz. u. G. Potsd. Mgd. 93 G
do. do. P. Obl. 4 do. Pr. B. 4 91 BBerl. Hamb. 4 102 G do. Pr. A. B. 5 100 S.
do. P. Hbl. 991 h Rhein. Stm. 4 83 bz.

Brl. Stettin 4 111 G B do. P. Obl. 4Boenn Köln. 5 do. v. St. gar. 3Bresl. Freib. Sächſ. Bair. 1 90 B.
do. do. P. Obl.. 4 Sag.-Glog.
Chemn. Riſa. 4 do. P. Obl.Kölna Mind. 4 96. bz. u. G. St. Vohw. 4 75 B
do. Pr. Obl. 4 98 bz. do. P. Obl. 5 98 B. 98 G
Cöth. Bernb. 4 Thüringer. 4 G.Cr. Ob. Schl. 4 71 G. W.B. C.-0. 4
Dresd. Görl.! 4 100 B. do. P. Obl. 5 102 G.
ufſ. Elberf. 4 98/, B. Zarsk. Selo. 69 B.

Quittungs SGloggnitz. 4 Vogen SHmb. Bergd. 4 757.Kiel-Alton. 4 111 G.
Leipz. Dresd 4 Aach. Maftr. 30 7 G.eöb. Zittau. 4 Berg. Märk. 50 89 B.Magd. Hlbſt./ 4 117 G. B. Berl. Anh. B. 45 106 G.
Magd. Leipz,. 4 Bexb. Ludwh. 70 Sdo. P. Obl. 4 Brieg-Reiſſe. 90 Sx Schl. Mk. 4 88! B. 88 bz. d. Thür. V. 20 S

o. P. Obl. 4 32 B. Magd. Witt. 30 77 bz. u. G. 79 B.P. Obl. 5 101*7, G. Mecklenburg 80
do. III. Serie 5 100 B. 997 G. Nordb. F. W. 70 68, bz.
Nrdb. K. Fd. 4 h. St. Pr.ſ70OSchl. Lt. A. 4 106/, G Starg. Poſ. 50 811 a 82 bz.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 10. November. Nach Wispeln.)

Weizen 60 68 Gerſte 40 41ZRogge S 45 Hafer 25 828Getreidebericht. Berlin, den 10. November.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 72—-76
Roggen loco ruſſ. 43

neuer 48-51
2 Nov. 47 F.

pr. April al k. J. 491 f.Hafer 48,52pfd. 20* 30 F.
458pfd. pr. Frühjahr 31

Gerſte 44—-45
Räbvöl loco 115/

pr. Frühjahr
Spiritus loco 27 lFrühjahr z

KanalLiſt en. Den Finow-Kanal paſſirten am 8./9. Novbr.
27 Wſpl. Weizen, 165 Wſpl. Roggen, 379 Wſpl. Hafer, 1800 Etr.
Mehl, 50 Wſpl. Erbſen
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Waſſerſtand der Saale bei

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. November.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Stamford m.
Hr. Kammerherr Baron v. d.
Hr. Juſtizrath Vollmann a.

Quedlinburg. Hr. Gutsbeſ. Jannaſch a. Pommern.

Jm S Dienerſch. a. Kurheſſen.Heute m. Sohn a. Meklenburg.

Kaufl. Keſſel u. Stiefel a. Frankfurt,

Meklenburg.Schraplan- Reil a. Bucha.
Direktor Hildebrandt m. Fam. a. Hannover.
Oehler a. Leipzig, Dietze a. Weida, Scheller a. Hildburghauſen,Erfurt a. Coburg, Hartmann a. Zeiz, Hopf a. Eilenburg,

Halle
am 10. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll. tya.
am 11. November Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. November: 9 Zoll unter 0

Haſenclever u. Kaiſer a.Remſcheid, Otto a. Erfurt, Winnkop a. Leipzig.

Stant Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schwarzkopf m. Gem.
Die Hrrn. Amtl. Morgenſtern m. Gem. a.

Frau Dr. Donner a. Meißen.

Wohlau.
Berlin.

Berlin.

S 9Die Hrrn. Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg:
feld.

Frau
Die Hrrn. Kaufl.

Zur Eiſenbahn:
Meiß-

ring a. Baireuth.
Fabrik. Heller u. Hr. Agent Loöbers a.
Kinne a. Altenburg. Frl. Steckner a. Merſeburg.

Hr. prakt. Arzt Dr.
Hr. Fabrik. Fritz m. Gem. a. Hanau.

Goldnen Ring Hr. Rittergutsbeſ. Kranz a. Storkau. Hr. Guts
beſ. Liſtemann a. Treppenberg. Hr. Prediger Stöl zel a. Corbe-

Die Hrrn. Candidaten Salzer a. Gatterſtedt, Steinmetz a
Die Hrrn. Kaufl. Rößner a. Leipzig Anclam a

Engliſcher Hof: Die Hrrnu. Kaufl. Meyer a. Magdeburg, Ritter
a. Burg. Hr. Gutsbeſ. Holzt a. r Stiehnau.
Altmann a. Potsdam. Hr. Partik. v
Rittergutsbeſ. Dettler a. Endeau.

Hr. Juwelier
Seebach a Berlin. Hr.Hr. Mechanikus Roößler a

Goldnen Löwen Hr. Buchhdlr. Kneiſe a. Königsberg. Die Hrrn.
Kaufl. Hoffmann a. Magdeburg, Nimroth a. Poſen. Hr.
Theiſe a. Mainz.
tik. John a. Berlin.

Oekon.
Hr. Lehrer Kuhlmann a. Luneburg. Hr. Par

Die Hrrn. Kaufl. e a. Bfelefeld, Ha-Hr. Optikus Strube Oppersheim. Hr.Frar ter Hr. Oekon-

Kolbfut m Gem. a. KriegsDie Hrrn. Kauſt.

hain a. Heidelberg.
Degener a. Marienburg, Krauß a. Bruſſel. Hr. Stud. Schön

Die Hrrnu. Kaufl. Wolff Schauer u. Ticks a.
Berlin, Lehmann a. Dresden Wieſe a. Magdeburg, Reuter a.

ner a.
Weimar.

Vekannimachungen.
Bekanntmachung.

Die der Frau Barth ſonſt Wittwe
Petzzold gehörigen, bei Löberitz gelege-
nen Grundſtücke, als:
a) zwei Acker Wieſe in der Knechtendor-

fer Mark,
b) ein Acker ſogenannte Gemeinde Kabel,
c) vier Voigtei-Abtheilungen,

ſollen im Termine
d. 8. December d. J. Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle in Löberitz entweder im
Ganzen oder in einzelnen Theilen für das
Meiſtgebot verkauft oder auf 3 Jahre an
den Beſtbietenden verpachtet werden. Kauf
oder Pachtliebhaber haben ſich im Termine
einzufinden.

Zörbig, den 30. October 1847.
Das Patrimonial- Gericht Löberitz, Oe-

lert ſchen Antheils.
Dietze.

Mit Bezugnahme auf die Bekanntma-
chung vom 4. Novbr. c. den Verkauf ei-
nes Ritterguts unweit des Röblinger
Seebads betreffend, wird hierdurch ange-
zeigt, daß daſſelbe unterm heutigen Tage
verkauft iſt.

Eisleben, d. 10. November 1847.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Bindewald.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag, Montag und Dienstag, als

den 14., 15. u. 16. d. M., ladet zur Kir-
meß ergebenſt ein

G. Göhre
und das Halliſche Stadtmuſikchor.

Pelzwaaren-Empfehlung.
Kürſchner Häckel,

Halle, Neunhäuſer.

Hr. Prediger Wobaum a. ehe rg.
w7 e e nDen Bewohnern hieſiger Stadt nnd

Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich
meine Apotheke an Herrn Apotheker Költz
verkauft habe, und danke für das in einer
Reihe von Jahren mir erwieſene Wohl-
wollen.

Meine jetzige Wohnung iſt am Markt
Nr. 100.

Brehna, den 1. Nov. 1847.
Der Apotheker Ed. Kühne.

Jn Bezug auf obige Anzeige erlaube
ich mir die Uebernahme der hieſigen Apo-
theke für meine Rechnung ergebenſt anzu
zeigen, und werde ich mich bemühen, auch
bei dem damit verbundenen Material Ge-
ſchäft den Wünſchen eines geehrten Publi-
kums hieſiger Stadt und Umgegend ſtets
zu entſprechen.

Brehna, den 1. Nov. 1847.
Julius Költz.

Jn C. A. Kümmel's Verlags-
u. Sort.-Buchh. in Halle und bei
A. Loſſier in Cönnern iſt zu haben
Zieglers Jagdkalender

f ü r 1LS8A S.
Preis 15 Ngr.

Einladung.
Kommenden Sonntag Montag und

Dienstag, als den 14., 15. und 16. No-vember, ſoll bei mir die Kirmeß durch die

Herren Trompeter gefeiert werden, wozu
ergebenſt einladet
der Gaſtwirth Schmidt in Reideburg.

1600 Thl. auf ländliche Grundſtücke,
ſowie 6 700 Thlr. auf pupillariſche Si-
cherheit ſind ſofort auszuleihen auch meh
rere Wohnhäuſer zum Verkauf werden nach-
gewieſen durch den Privatſecretair Bär-
winkel, Leipzigerſtraße Nr. 300.

Cnusderkanſ.

Da nun die gänzliche Auflöſung meines
Schnittwaarengeſchäfts ſchneller beendet wer
den muß, ſo empfehle ich noch eine Aus-
wahl Tibets, Lamas und Orleans, Sam-
met- und Atlasweſten, ſeidene Herrentücher,
Schlafröcke von verſchiedenen Größen, weiße
Bettdecken und noch verſchiedene Artikel,
zu den gewiß allerbilligſten Preiſen, da bei
mir wirklich ausverkauft wird, wovon ſich
ein Jeder überzeugen kann.

Michael Preuß, Rathhausecke.
45 Morgen Braunkohlen-Lager, zur An

legung einer Kohlenſchacht, ſehr ſchön ge-
legen, mit 19 Fuß Deckgebirge, 26 Fuß
Flötzſtärke, ſoll Verhältniſſe halber ſchnell
verkauft werden, und wollen ſich Kauflieb-

haber melden bei dem
Commiſſionair Zeiſing

in Brehna.
Zum 14., 15. und 16. d. M. ſoll bei

mir in Reideburg die Kirmeß mit Mu-
ſik von dem Hochlöbl. Füſilier- Bataillon
gefeiert werden, und lade ich mit dem Be-
merken, daß auch für Speiſen und Ge-
tränke beſtens geſorgt iſt, dazu ergebenſt

ein Kunze.Zum Ball Sonntag den 14. Novem
ber ladet ganz ergebenſt ein

C. Träger in Langenbogen.
Mein aufs reichhaltigſte aſſortirtes

Pelzwaarengeſchäfte ich einem e Publikum
zur geneigten Beachtung.

E. Lauterhahn, Kürſchner.
Leipziger Straße Nr. 279.
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Zur Kirmeß den 14.,
vember ladet ergebenſt einder Gaſtwirth Rohde in Holleben.

15. und 16. No-
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Gebauerſche Buchdruckerei.

Auetion.
Die zu dem Nachlaſſe des zu Zörbig

verſtorbenen Sattler Meiſters Chriſtoph
Günther gehörigen fertigen Satt-
Ierarbeiten, beſtehend in A Sophas,
worunter zwei als vorzüglich empfoh-
len werden, Acker- und Kutſchge-
ſchirre, Sättel- und Reitzeuge,
einige von ausgezeichneter Ar-
beit, Peitſchen, Jagdtaſchen, auch ſon-
ſtige in dies Fach einſchlagende Waaren,
Vorräthe aller Art, namentlich
Nindshäute, und Gerätthe, ſowie ein
Waarenſchrank mit Glasthüren, ſollen
Montag den 15. November d. J.

von Vormittags 8 Uhr an
in dem ſeirherigen Verkaufslokale, im Hauſe
des Oekonomen Herrn Selle in der lan-
gen Gaſſe hierſelbſt gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Zörbig, den 3. November 1847.
Wohlfarth, Ger.-Actuar.

1 2 Schock ſtarke, gut bewurzelte
Pflaumenbäume, einige hochſtämmige Apfel-
und Birnbäume und verſchiedene Sorten
ausgeſucht feinen Franzobſtes ſind abzulaſ-
ſen im Garten des Hrn. Dr. Allihn,
Lucke Nr. 1402.

Freiwilliger Verkauf.
Jch beabſichtige die von mir bisher be

triebene Oekonomie- Wirthſchaft aufzugeben

und folgende zu Sangerhauſen und in
der daſigen Flur gelegenen Grundſtücke:
a) das zu Sangerhauſen an der Haupt-

ſtraße neben Herrn Kaufmann Jung-
mann belegene Wohnhaus nebſt Gar-
ten, 2 Höfen, Scheune und Ställen,
worin ſich 12 Stuben, 11 Kammern,
3 Böden, 1 Waſchhaus und 2 Kü-
chen 3 Keller und 2 Brunnen be-
finden

b) 91 Acker, circa 110 Magdeburger Mor
gen Land und Wieſe, nebſt den daran
und darauf befindlichen Obſtplantagen,
welche letztere zeither einen Durchſchnitts
ertrag von jährlich 100 Thlr. gegeben
haben
ſämmtliches Jnventarium
Schiff und Geſchirr

zu verkaufen mit dem Verkauf der Acker-
und Wieſengrundſtücke ſoll auf

den 7. December d. J.
der Anfang gemacht werden, doch bin ich
auch geneigt, vor dieſem Termine Wohn
haus Acker und Jnventarium im Ganzen
zu verkaufen, und lade Kaufluſtige ein,
ſich noch vor dem 7. December d. J. bei
mir einzufinden.

an Vieh,

Prämien Anleihe
Großherzoglich Badiſchen Staates

über eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden aufgenommen zur Er
bauung der Eiſenbahnen, iſt vertheilt in 400,000 Original Looſe, jedes à 20 Thlr.
Pr. Cour. und wird aus den Einkünften wieder getilgt. Die Tilgung geſchieht
mittelſt Prämien-Verlooſungen, welche aus obigem Kapital, Zinſen und Zin-
ſeszinſen beſtehend, zuſammen 30 Millionen 261,495 Gulden betragen und
in nachfolgende einzelne Prämien oder Gewinne vertheilt find, nämlich: IAmal
50,000 Gulden, 5Amal 46,000, 12mal 35,000, 23mal 13,000,
2mal 12,000, 55mal 10,000, A0mal 5000, 2mal 4900, 58mal
4000, 366mal 2000, 194 mal 1000, 1770mal 250 u. ſ. w.

Der geringſte Gewinn den jedes Loos, wenn es jetzt gezogen wird, erhalten muß,
iſt 24 Thlr. Pr. Cour. und dieſer geringſte Gewinn ſteigert ſich bei den ſpätern Zie-
hungen bis auf 36 Thlr. preuß. Cour.

Die bevorſtehende naächſte Verlooſung findet am 30. November

1347 ſtatt.
Hierzu ſind Original Looſe durch das unterzeichnete Comtoir jederzeit zu beziehen,

wie auch von demſelben Pläne, Ziehungs-Liſten und ſonſtige Auskünfte mitgetheilt
werden.

Wer beabſichtigt, Looſe zu kaufen, und ſolche wieder nach der Ziehung an obiges
Comtoir zurückzuverkaufen, braucht nur 1 Thlr. Daraufgeld einzuſenden desgleichen
für vier Ziehungen 3 Thlr. Pr. Cour.
Das Comtoir von Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Im Verlage der Buchhandlung des Waisenhauses in Halle ist er-
schienen und durch alle Buehhandlungen zu beziehen:

Neue Untersuchungen
über die

Topographie Werusalems
Ed. Robinmsom, Dr. u. Professor der Theologie.

gr. 8. geh. Preis 25 Sgr.
Das Hauptwerk des Verſassers Palästinma und däe südlich an

grenzenden Länmncdler u. s. w., 3 Bde. gr. 8. mit neuen Karten und Plä-
nen in 5 Blättern, 1841 42, kostet 10 Thlr. 20 Sgr.

Mühlen- Verkauf. Bei C. A. Schwetgſchke u. Sohn
Jn einem großen Dorfe iſt eine im be- in Halle iſt zu haben:

ſten Stande befindliche Mehl-, Oel und Fried. Wilh. Böttcher: Der geſchwinde
Graupenmühle, wo der Handel ſehr gutn ProcentRechner.geht, mit großem Garten, Plantagen u.
2 Morgen Ack ür d 3200len r den rei von Oder Jntereſſen- Tabellen von 1 Thaler oder

Gulden bis 9000 Thaler oder Gulden Ca-Thlr. mit 1000 Thlr. Zahlung durch W.
pital, für eine Woche bis zu 1 Jahr, zuF. Strien in Mansfeld zu verkaufen.
3 bis 8 Procent Zinſen nebſt Rabatt-Ta
bellen von 1 Thaler oder Gulden bis zu
3000 Thaler oder Gulden, zu bis
33 Procent Rabatt, in den drei gang-
barſten Währungen Deutſchlands, als in
Thalern zu 24 Ggr. à'12 Pf. und 30 Sgr.
à 12 Pf. nebſt zu 60 Kreuzern à 4 Pf.
durchgeführt. Ein bequemes Hülfsbuch für
jeden Geſchäftsmann, beſonders für Kauf-

Jch erlaube mir die ergebenſte Anzeige,
mich als Krankenwärterin beſtens zu em-
pfehlen.

Halle, den 5. November 1847.
Caroline Steitz,

wohnhaft Mauergaſſe Nr. 1732.

Holſteiner Auſtern
Sangerhauſen, den 7. Nov. 1847.

Wittwe Aneck.
leute, Capitaliſten Meßreiſende c.

Zweite Auflage. 8. Geh. 20 Sgr.im Ruttli.“
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